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Die Dreiländertagung 2012 ist eine Kooperationsveranstaltung der Deutschen Sektion 
des Internationalen Instituts für Verwaltungswissenschaften, der Österreichischen 
Verwaltungswissenschaftlichen Gesellschaft (ÖVG) und der Schweizerischen Gesell-
schaft für Verwaltungswissenschaften (SGVW). 

 



 

 

 

ZUR VERANSTALTUNG 

 
Die Diskussion über die Krisenerscheinungen der letzten Jahre in den Euro-
Ländern und darüber hinaus nimmt immer wieder auch darauf Bezug, ob die Ver-
waltungsstrukturen eines Landes „gut“, „effizient“ und „vertrauenswürdig“ sind – 
oder nicht.  
 
Von dieser Einschätzung hängt nicht unwesentlich die Kreditwürdigkeit des Lan-
des und seine Position in diversen „Rankings“ ab. Erstaunlicherweise findet sich 
kaum irgendwo eine seriöse Abhandlung darüber, was denn die Parameter der 
positiven Beurteilungen eines Staatsapparates sind – wenn man von dem sehr 
groben Vorurteil absieht, dass eine kleine Verwaltung besser sei, als eine große.  
 
Es lag daher nahe, diese ebenso aktuelle wie relevante Fragestellung zum Thema 
der diesjährigen verwaltungswissenschaftlichen Dreiländertagung zu machen: Wie 
wirkt sich die Finanzkrise der Bankenwirtschaft auf unsere staatlichen Verwaltun-
gen aus? Verändert sie die organisatorischen und institutionellen Strukturen? Wie 
beeinflusst sie das Finanz- und Budgetmanagement der öffentlichen Haushalte? 
Welche Auswirkungen ergeben sich für das staatliche Handeln in all seinen Di-
mensionen?  
 
Die Fragen sind vielfältig, die Zusammenstellung der Referentinnen, Referenten 
und Diskutanten aus Deutschland, Österreich und der Schweiz soll eine breite Be-
handlung der Thematik ermöglichen. 
 

 
 



 

PROGRAMM 
 

1. Tag (Donnerstag, 27. September 2012) 
 

10.00 bis 11.00 Uhr: Ankunft und Registrierung 
 
11.00 Uhr: Eröffnung 
 
Begrüßung 
 

 Mag. Christoph Neumayer, Generalsekretär der Industriellenvereinigung  

 Dr. Josef Ostermayer, Staatssekretär im Bundeskanzleramt  

 o. Prof. Dr. Dieter Schimanke, Int. Institut für Verwaltungswissenschaften - IIAS  

 Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow, Präsident der Deutschen Sektion des Internationalen In-
stituts für Verwaltungswissenschaften  

 Dr. Peter Grünenfelder, Generalsekretär der Schweizerischen Gesellschaft für Ver-
waltungswissenschaften (SGVW)  

 SC Dr. Manfred Matzka, Präsident der Österreichischen Verwaltungswissenschaftli-
chen Gesellschaft (ÖVG) 

 
Mittagsbuffet 
 
1. Modul: Organisatorische Aspekte 
(13.00 bis 15.00 Uhr) Moderation: Prof. Dr. Werner Jann, Universität Potsdam 
 

 Keynote: „Reforms in Europe: An overview”  
o Mario Marcel, M.Phil., Deputy Director, Public Governance and Territorial 

Development, OECD 
 

 Länderbericht Schweiz: „Die Schweizer Krisenbewältigung“ 
o Prof. Dr. Reto Steiner, Universität Bern, Kompetenzzentrum für Public Ma-

nagement 
 

 Länderbericht Österreich: „Jüngste Verwaltungsreformen in Österreich“ 
o SC Dr. Mathias Vogl, Bundesministerium für Inneres, Wien;  

Vizepräsident der ÖVG 
 

 Länderbericht Deutschland: „Verwaltungsmodernisierung in Deutschland im Zeichen 
der Finanzkrise“  

o Dr. Georg Thiel, Ministerialdirigent, Bundesministerium des Innern, Berlin 
 
14.30 Uhr: Diskussion 
15.00 Uhr: Pause 
 
2. Modul: Finanzielle Aspekte 
(15.30 bis 17.30 Uhr) Moderation: SC Dr. Manfred Matzka, Bundeskanzleramt, Wien;  
Präsident der ÖVG 
 

 Keynote: „Schuldenbremse“  
o Prof. lic.oec.inform. Bernhard Schwaller, Hochschule Luzern, Stv. General-

sekretär der SGVW 
 

 Länderbericht Deutschland: „Bundesstaatliche Finanzbeziehungen in Deutschland: 
Weiterer Reformbedarf?“ 

o Dr. Gisela Meister-Scheufelen, Kanzlerin der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg, Stuttgart 

 



 

 Länderbericht Schweiz: „Finanzielles Management in Krisensituationen“ 
o Prof. Dr. Kuno Schedler, Universität St. Gallen 

 

 Länderbericht Österreich: „Auswirkungen auf das Haushaltsrecht“ 
o Univ.-Prof. Dr. Karl Stöger, MJur, Universität Graz 

 
17.00 bis 17.30 Uhr: Diskussion 
17.30 Uhr: Ende des 2. Moduls 
 
19.00 Uhr: Empfang im Bundeskanzleramt 

 
2. Tag (Freitag, 28. September 2012) 

 
9.00 Uhr: Beginn 
 
3. Modul: Prozessorganisatorische und verfassungsrechtliche Aspekte 
(9.00 bis 11.00 Uhr) Moderation: Prof. lic.oec.inform. Bernhard Schwaller, Hochschule Lu-
zern, Stv. Generalsekretär der SGVW 
 

 Keynote: „Leistungserstellung in Verwaltungen in Zeiten der Finanzkrise“ 
o Univ.-Prof. Dr.  Eva-Maria Kern, MBA, Universität der Bundeswehr, München 

 

 Länderbericht Österreich: „Finanzkrise und verfassungsgerichtliche Sachlichkeitsprü-
fung“ 

o Univ.-Prof. Dr. Gerhard Baumgartner, Universität Klagenfurt 
 

 Länderbericht Schweiz: „Früherkennung und Risikomanagement“ 
o Dr. Caroline Brüesch, Leiterin Institut für Verwaltungsmanagement, Zürcher 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
 

 Länderbericht Deutschland: „Auswirkungen der Finanzkrise auf die Handlungsspiel-
räume der deutschen Verwaltung“ 

o Univ.-Prof. Dr. Gisela Färber, Deutsche Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften Speyer 

 
10.30 bis 11.00 Uhr: Diskussion 
11.00 Uhr: Pause 
 
Schlusspodium 
(11.30 bis 13.00 Uhr)  
 
„Zwischen zwei Welten? - Was erwarten Finanzwelt und Politik von der Verwaltung, was er-
wartet die Verwaltung von Finanzwelt und Politik?“ 
 
Moderation: Dr. Astrid Zimmermann, Generalsekretärin des „Presseclub Concordia“ 
 

 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gratz, Gratz & Partner OG 

 Dr. Peter Grünenfelder, Staatsschreiber des Kantons Aargau, Generalsekretär der 
SGVW 

 Dr. Martha Oberndorfer, MBA, Geschäftsführerin der Österreichischen Bundesfinan-
zierungsagentur 

 
12.30 bis 13.00 Uhr: Zusammenfassung und Schlussworte  


